
Du- kornmissär von Süd- 

« Talbet hattein Bd 
ins-e eme Miähnee 

unternommen die 
III auf weite strecken hin durch nie- 
mals von einem Wdeamten 
W Gegenden Hishi-te Zum er- 

wies M auf Grund dieser 
« 

ein anthropoloaischser. batas" 
sticheenndzmnseil auch geograpdis 

und zoologische Bericht über ein 
geliefert, das sich fast ununter- 

ochen vom Golf von Gninea bis 
nach Zeitralafrika erstreckt Der dar-« 
tige Eingeherene glaubt sich stets um- 

eben von »Ojje«, vom Schrecken der 
Landes« und seine Angst nimmt sog 
eiefiae Dimensionen an, daß fu« 
manchmal wie eine Epidemie ein gan- 
ses Dorf befällt. Jm Zentrum die-’ 
les Uberglaubenbezirkes, im chan-. 
Gebiet, hat nun Jalbot eine der wich- E 

tigsten Entdeckunan gemacht; er hat 
den «See der Toten« gesehen. »Jaj 
vielen Stamnæsgesängen«, so 
erzählte Talboi dem Korrespon- ; 

deuten eines englischen Planes, 
»An-unt der Name dieses Sees vor, 
aber lange Zeit konnte ich nicht ein-« 
mal die Bedeutung Wortes autfins 
dig machen und noch weniger ersah-; 
ren, wo der Ort liegt Endlich, nach ; 
langem Fragen und Suchen, führte« 
man mich bis in die Nähe der heiligen «. 

Stelle Nach einezzt pritzen Kampfs 
Mit Dem Olcychlcll Muts-) komm-n tucc 

den Rand eines Seeufers crlennen,’ 
nnd dann bemerkten wir, daß das 
Ufer von Krokodilen bevölkert war. 

Die Szene, die sich auftat, war gespen- 
frisch und fchauerlich Um den Spie- » 

gel des regungslosen Sees schlossen 
sich wie ein kaum durchdringlicher 
Rahmen zehn Fuß hohe Wische zu- 
fammen, die ihre Zweige wie schützend 
weit über das dunkle, dumpfe Getos-F 
ser legten. Der Platz ist ein Heilig- 
tum, bis zu dem kein Jäger vorzu- 
dringen wagt und in dem deshalb 
alle Tiere von den unzähligen BUan 
fröschen bis su den riesigen Melodi-- 
len vollkommenen Schuh genießen.« 
sld wir näher berandrangen, kräusel- « 

ten sich leise Wellen von kleinen Fi- 
schen; gewaltiqe Riesens-blutigen ra- 

ichelten durch M Laub. Jede Stö-. 
rang dieser geweihten Ruhe hat nach 
dem Glauben der Wilden Hungers-z 
nöte nnd schwere Krankheiten zur 
Folge, denn hier versammeln sich 
nachtsdieGeisderderTodenundüber 
d. trüben Basler-seines schlimm-· 
is- W geg- MAY-;- W 
Wu- xsgp 
Wemueucwwdek etwas 
»W. nudgtmlmm 

«. un H NM Wkg kzzx 
sendlitdt leuchtet-, Leu-, denen die 
Ingst vor dein Zauber des Busch-O in 
ihrem Blute liegt lieber b eitn Herd- 
ieuer zufanmkeusitzem als diesen Ver- 
sammlungsplah der Geister auf- 
sucherh die hier Unheil und Verderben 
brüten .« 

UR TIME, 
hassen-e 

and eyerieoee 
in the printins 
business 
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»Risits Beweises-I Emb« — st. 
Lass, Me. 

Kansas Ein-. Mo» 29. Juli. Der 
Ballen «Millidr: Pcvulotion Ckub 
lm von Et. Louås der von Kapi- 
tön John Besen und Athen opn Hoff- 
mann aks Helfer ge1entt wurde, lan- 
dete gestern morgen in der Nähe von 

Nota, JU» etwa M Meilen von 

Kansas City. So wurde heute in ei- 
ner hie-e eingetroffen-en Depesche ge- 
meldet. Zur-zeit, als der Ballen lan- 
dete, herrschte ein furchtbarer Sturm, 
so daß ein Weiter-fahren einfach un- 

möglich war. 

IM IM. 
Washington 29. Juli. Richter 

Rechts-old von dem Handelsgeticht hai 
denke dem Kongees eine Antwort 
ans den Befchiuß zugehen lassen, laut 
welchem ein »vaeachment«-Bekfoh-H 
ten gegen ihn nnböngig gemacht wer-! 
den soll. j 

— 1 
—- Goursetnent Wilson war biid 

deute Mittag noch nicht nach Sseal 
Gitt, N. J» zurüdgeiehrn Er besin-- 
det sich auf einer sacht in dkk Nah-I 
der detKüste des Atlas-Eisesm! Ozean-L 

Uns-k- Bibliothekatih 

III- tase. Inder der Junius-II Rest-« 
Ieise set-u sue-tou- asemm sae. 

Das tonbentionelle Bild eines Bib— 
liathekarJ als eines vertrockneten 
Greislcin«2, das im staubigem und ver- 

gilbten Aussehen eine verblüfsende 
Aehniichtrit mit seinen geliebte-n Fo- 
liantcn besitzt besteht zwar seit lan- 
gem nicht mehr zu Recht, aber ames 

rikanische Blätter berauschen sich an 

dieser antiauierteix Vorstellung, indem 
sie sie mit dem »medernsten Tod« des 
Bitchermenichen tonstatierem mit 
Morgans Tiibliothekarin Wer Misz 
Belle Grecm der die Obhut über die 
kostbarste- Nibliottnsk Amerika-J- und 
eine der erlesenitcn der Welt anver- 
traut ist an der Stätte ihres Wirkens 
aufsucht. dein tritt vom Hintergrund 
der stolzer Wieder-reiben sich anmutig 
abhebenb einc schlanke zarte kirauen 
geßalt entgegen nett gewählter Sin- 
saehticit ji«-kleidet und von jenem sei- 
vankus der kultwierten Frau um- 

haucht den man Mischen den ehr- 
würdi en Tenkinciiern Jahrhunderte 

ebrsainteit so gar nicht zu 
finden erwartet Eine vollendete Ge- 
sellsapansdame nisnnt sie ein emhusiw 
stischer Vermindert-r in den New Yor- 
ker »Tiines", die .einen· tin-Rom 
M Mk ten gtmiösen Fingern so 

ausse wie einen Schmetterling 
n einein lau.« 

Du ist di- LCÆ M 
NR W in einen Auf-: « Tritt Init eines- einzigen- 

42 ,ooq Don-ir- fckk ein euch 
US ünddacunotssüreinaltes 

MGJU ein-Leistung die Mkß 
verwitwe- 

geruna der See-Sammlung vollbrachsi 
te. Und wer dieses eieaante junge- 
Fräulein dann um Auskunft bittet 
über irgendeine schwierige Frage aus- 

dcni weiten Reich der Bücher, dei- ist 
(rslaunt. genaue und eingehende Hint- 
w:«r:c:i zu erhalten Mis; Girren im 

sich reifend-r- Is.1«! den Ers.c-1si:ii«"r.! 
kat- «-."."Ic-:! czrxiiiczdn Trnicre Lang-n 
biskchcissixi unk- "c:j; irae-r all- Dis-PH- 
sen und Tciails seiner Trade Vis- 

schcsid Ein Werk non Garten nsar ci-. 

sur has sir den "’ic:·is-rdrrisis von 17-«),- 
UUO Mark krumm-: sie Ich sich Mor- 
aisnss m·s-.sc-.dc-rc Gunst crrunmr m- 

Nm Sie mu! ist«-m rigenartsssse Jamm- 
lun,: Von 17 ersten CarrowTrusimt 
ern-unt Ti( Wucher achortyn eine-n 
Laer und ist-Um aus dir stuftion k. m- 

nici!. aber dem iirhsnswjirdiaen 
energischen Wesen der jungen Bibl-c- 
hciarm atslung es. die ganze Jamm- 

lunzi ichmt vorlzcr durch einen ne .:- 

haften Echcsi, von Morganss Hand 
ausgestellt zu erwerben Wältrkxd 
andere Sammlkr und Vibliothekare 
sic- bestiirnmsn, ihnen weni.zäxens den 
einen over anderen Band dieser car- 
tonsKollekiiou zu til-erlassen« und sie 
bereitwilligst zusagte, sich an dem Bie- 
ten auf der Auktion nicht su beteili- 

gen, hatt-« sie bereits die Nachricht in 
r Tasche die ihr den erlesencnSchatz 

iichertr. Auf der Jagd nach kostba- 
ren Den-ten und Manuskriptm die 
einen Sport des Dollarkönigs bildet, 
iit seine anmutige Bibliothekarin seine 
reihte Hand; aber auch in Nutzbarma- 
chen der so aufaeiveicherien gewalti- 
gen Bildungsmittel ifi sie unermüd- 
lich tätig und wird in der genauen 
Kenntnis-i det Bücher nur von ihrem 
derrn und Meister übertroffen »Der 
große Finanzmann,« erzählt sie, »ift 
wie ein Junge unter seinen Büchern. 
Wenn er nach irgend-einem unwichti- 
CM- vor vielen Jahren gekauiten 
Werk fragt und niemand ibm Be- 
scheid geben kann, dann sagt er ganz 
genau, wo et stehen muß. Sein Ge- 
dächtnis ist phänomenal. Er braucht 
nur eine kam Zeit ver einem Regel 
u steh-II- um auf Jahre hinaus den 
las aller Bücher zu kennen-&#39; 

....«-«- M— 

Jn der Man der Münch- 
eer von Man pries eine Gesam- 
lcheeriu die amerikanische Stimme 
M nicht« —- wenu sie ein beut- 

J Z Z 

Kaki-ji ioktkeiTst 
Einkommensteuer un- 

ter Dach und Fach. 

Heute der Zucker-Zis. 
Demokrotiiche nnd progressiv fes-bli- 

loaiiche Seuatokes bleiben im 
Bude, um wichtige Maßregeln 
durchsueitim —- Dqs Alziiefteuets 
gesetz such der Wollbill von det- 
ielbes Majorität adoptiett 
Selbftqnflöiung des Brei Ttnfts 
gutgeheiizew — Theodote Rooies 
velt wird in sei-et Chieogoee Rede 
für den fecheitiisdigea Arbeitstag 
herauskommen-. —- Siad Worte, 
denen keine Tat folgen lang. 

Washington, 27. Juli. Die demo- 
kratischen und fortschrittlichen Miti- 
glieder des Senats haben sich gest-ern 
zum zweiten Male vereinigt und mit 
36 gegen 18 Stimmen das deinpirw 
tische Atzisesteuer - Gesch, dasr eine 
Steuer von ein Prozent aus allein- 
dividuelle Einkommen von mehr 
als 85,000 legt, ange- 
nommen. Der Vorlage wurden 
Amendements zum Widerruf des Re- 
zivrozitiitgvertrageö mit Kanada und 
die Fixierung eines Zolles von 82 per 
Tonne auf Druckpapier und zur 
Schaffung einer vermanenten vortei- 
losen Tariftommission hinzugefügt 
Die Standpat Revublitaner leisteten 
wenig Widerstand, da sie die Ansto- 
sigteit von vornherein einsahen. Die 
Senatsbill unterscheidet sich von der 
im Hause angenommenen Vorlage 
nur in Kleinigkeiten Sie wird jetzt 
ans daus zurückgehen. und eine Eini- 
gung wird schnell erfolgen, die dann 
dein Präsidenten zur Unterzeichnung 
oder zur Vetoirung vorgelegt werden 
wird. Wie sich der Präsident der 
Wollzoll - Bill und der Einkommen- 
Steuer gegenüber verhalten wird, dag- 
ist die Frage. 

heute bereiten sich die demokrati-; 
schen und progressiv - republilanis 
schen Senatoren, nachdem sie zwei 
Siege zusammen eriochten, aus die 
legte Schlacht del Tarisvrogramms, 

aul den Zuckeron vor. Als der Se-« 
na heute vormittag zusammentret· 
war ei die allgemeine Ansicht, daß 
eine Revision des Tariss unter dem 
von den regulören Nevublilanern de- 
siirtoorteten Sag zur Annahme ge-· 
langen würde. Wenn die five-litten- 
andauert. ist eine Redninng Udes 

iZucerzolls um ein Drittel zu etwas-; 
en. 

Washington, N. Juli. Der M- 
ralanwalt Widershatn hat den Plan 
der Selbstauslösung der National; 
Packing Eornpanth des sogenannten 
Bees Trans. gut geheißen und wird 
die gedrohten fidiltlagen gegen die 
Armours Swits Morris’ etc. nicht 
anstrengen. Er nahm die Versicherun- 
gen der Pötler, daß in Zutunit die 
Firmen wieder als attive Konkurren- 
ten austreten würden, iiir bare 
Münze und insormierte sie, das-» so- 
bald das nicht geschähe, die Regierung 
sofort weitere Prozesse anhängig 
machen würde und machte sie aus den 
Einbaltsbesebl im Jahre 1906 aus- 
merisam, in dem vom Oberaerichi der 
Vereiniaten Staaten den Pötelhärk 
sern Morris. Zwist und Arniour ver- 
boten würde, sich zur Beschränkung 
des Handels zu verbinden. Das 
klingt alles seht schön iiir das Publi- 
tr:m, und der Bees Trust ist also 
aufgelöst Jn Wirklichteii aber wird 
er weiter bestehen, und dem Publikum 
wird weiter das Fell iiber den Kopf 
gezogen werden. 

Oyster Bah, N. Y» 27. Juli. Jn 
seiner Rede vor der Genua-Partei 
in Chicago am 5. August wird 
Oberst Rossevelt nicht nur schon so 
neoaltete und allgemein ausgenom- 
rnene Jdeen wie Notninierung der 
Bundessenatoren und des Prasidens 
ten durch Primörwahlen, Initiative 
und Reserendunr und Abberufung 
der Richter prornu ieren, sondern 
er will srant und röhlich siir den 
sechzstiindigen Arbeitstag heraus- 
tornnien. Als ein Gegengewicht ge- 

gen Evziaäirirusl und Anarch rchcik agi r oone«. reilich bt 
er,zu daß sich das ni t aus essen 
hieb tun lasse, aber er will doch da- 
von reden nach dem alten Sprich- 
wort, daß tnan tnit Speck Mäuse 
fängt, um sie nachher abzumurtsem 

Witwe-, des let-te- Ort-irrt 
Berlin, Juli Erst seht ist die 

-Beiseiung des am 25. Februar ver- 
storbenen Großherzogs Wilhelm von 
Luxeinburg, des letten Oranierx in 
der luxemburgischen Fürstengruft in 

«Weilburg erfolgt. Die Beiseiung 
sand unter feierlichem Zeremoniell 
inr Beisein der Witwe des Verstor- 
benen, Maria Unna, Jnsantin m 
Portugal, der Mherzogtn Marte- 
der ältesten Tochter, die iest die Ue- 
gieeung übernommen hat« nnd der 
anderen titns Töchter, iotote der badi- 

.ichtu Gtvbhtt ist-M- Mk U- 
nett den-Da uremburg eng ser- 

Mväåtmvixsw Ort-ihrs drin »Am 
nat-m- Lamm-k- 

C-. 

VolldeFLtibeT 
Admiral Edwards über 
deutscheElnrichtungen. 

Große Zuvorkotumettlseit 
Les-Oe die Technische Hochschule ne 

Charlottenburg nd erklärte, sach- 
dem et sie eingehend is Auges- 
scheitt genommen hatte, dass sie al- 
les ähnlichen Instituten in der 
ganzes Welt voraus ist. —- Hebt 
die Tatsache mit besonderem Nach- 
dtttel tülsmead hervor, dass 
Deutschland aus technischem und 
industriellen Gebiet weit alle 
all gebildete Fqchleute an dee 
Spitze fiel-eu. 

W 

Berlin, 29. Juli. Beredte Beweise 
dek- ungemein großen Vertrauens, 
welches die deutschen Amte-stellen der 
katierung der Ber. Staaten entgegen- 
bringen, hat Admiral Edwards tspn 
der amerikanischen Marine erhal » 

der sich Fuchstudien halber seit t r- 

zcrn in deutschen Landen und speziell 
in der Reichohauptstadt aufgehalten 
bat. Der Admiral, welchen Lt. Kom- 
mander Todd begleitet, ist mit einer 
Zuvortommenheit ausgenommen wor- 
den, die ihn nicht nur auf das ange- 
nehmste berührt, sondern gradezu ver- 
blüfft hat« und es ist ihm jede ge- 
wüschte Information ohne Verzug zu- 
gänglich gemacht. 

Kein Wunder deshalb, daß der Ad- 
miral, welcher heute von hier ab- 
reiste, des Lobes voll ist von der Lie- 
benswiirdigleit. die ihm seitens der 
deutschen Behörden, insonderheit des 
Reichsrnarine - Amts, und der Ka-" 
meraden von der deutschen Marine zu- 
teil geworden ist und welche ihm die 
Erreichung des Zwecks seines hiesi- 
gen Aufenthalts wesentlich erleichtert 
hat. Seinen Gefühlen verlieh Ad-« 
miral Edwardö herzlichen Ausdruck. 
als er estern von deni Vertreter 
einer hieægen Zeitung ausgesucht und, 
»Wenin wurde. In der lebhafte- 

en Weise führte der Admiral aus- 
ß ihm eine doppelte Ausgabe ge- 

worden sei: zunächst sich an der Fun- 
ken - Konserenz in London zu betei- 
ligen und dann Technische Hochschulen 
zu studieren, um die in den VerStaas 
ten geplante Errichtun einer Techni- 
schen hochschule fiir arine - Juge- 
uieuoe nebst großem Laboratorium 
vorbereiten zu helfen. Jin Wesent- 
lichen sprach sich der Admiral dann 
wie folgt aus- 

« Mskt alles Gescheites 
bildete die Technische Dochschule in 
charlottenburs. Wir baden sie auf 
das einaedendste in allen Einzelheiten 
besichtigt. Sie steht unzweifelhaft 
allen ähnlichen Jnftituten in der gan- 
zen Welt toeit voraus. Jn jeder 
hinsicht ift alles geradezu wunderbar 
organisiert und durchgearbeitet. 

.Wir waren während unseres zehn- 
tdgigen Aufenthalts in Deutschland 
vom sriiben Morgen bis zum späten 
Abend unterwegs und summierten die 
jeweiligen Tages Resultate in· No- 
tizen zur späteren Durcharbeitung. 

»Ein endgültiges abwögendes Ur- 
teil ist vorerst unmöglich. Aber es 

leuchtet schon fest die Tatsache ber- 
vor, daß Deutschland deshalb auf 
technischem und industriellem Gebiet 
treit voraus ist« weil überall hervor- 
ragend gebildete Fachleute an der 
Spitze stehen und die ausgezeichnetsten 
Männer der Wissenschaft andauernd 
die Arbeiten wissenschaftlich fortent- 
wickeln. 

»Wir sahen die Fabrilen und Wersi 
ten der Mariae - Verwaltung in 
Wilhelmshaven Sie sind bewun- 
detnstvert organisiert und systematisch 
eingerichtet. Die vorhandenen Ar- 
beitstäume sind ausgezeichnet Alles 
wird glänzend geleitet. Jn den Ver. 
Staaten und besonders in England, 
tvo roir auch gründliche Studien ge- 
macht haben, ist Aehnliches nicht zu 

’finden s 

.Detttschlaud«. so schloß der Ad- 
rnieal seine Ausführungen «braucht 
Frieden. utn sich weiter an der Spitze 

»zu halten. Deshalb biilt ed sicherlich 
»auch Frieden.« 

Chitteskansssasom i 

E Legt glänzende Probe fetierLeiftnn s- 

fähisseitah 
. 

l 

; Berlin, W. Juli. Auf dem be- 
knachbarten Johannistbaler Flugfelde 
Hift geftern das Schütte · Lanz’fche 
fLuftfchiff woblbebalten eingetroffen. » 

jTer Ballon war von Gotba aufgestie- 
’gen und ist« nach einer ohne Zwifchen- J 
Zfall verlaufenen Fahrt, glatt getan-» 
»det. Auch auf diefer Fahrt bat das« 

ELuftfchiff eine vollgülttge Probe fei-» 
jner Leistungsfähigkeit abgelegt. Es1 
Ebertnag eine außerordentliche Ge-; 
Eschwindigteit zu entwickeln und hältf 
inch gegen den Wind überaus sicher. 
lund stetig. 
g stelleitbt sil. Nessus 
F Tat-titl, N.·?» 28. Juli. Jn dem · 
scatstill - Da in yet Räbe dtefer4 
Z Stadt fand man gestern eine Frauen- 4 

z let-be, von der man annimmt, daß fie ; 
«vtelleicht die del verfchwunbenenl 
ngituletn Doreai Snodgrah ausj 

ount Lernon ist. Verläqu tst die j 

Leiche noch nicht identifiziert. i 

Ente-um 
Jst der Distrittusalt irn til-· 

weilest-Fett 
Les-if strebte sites-Fern 

New Yort, 27. Juli. Das erwar- 
tete Geständnis eines oder mehrerer 
der in der RosenthalsMordassiire 
Verse-steten ist nicht erfolgt. Die 
wirklichen Mörder sind noch nicht in 
haft, und der Distrittsanwalt ift bis 
fest in seiner Hoffnung und seiner 
Arbeit enttönschi. Wer der wirkliche 
Mörder oder die wirtlichen Mörder 
sind, weiß et noch nicht. Die Ver- 
handlungen vor den Großgeschworei 
nen sind bis nächste Woche verschoben- 
und der Disiiittsanwalt hat die Stadt 
bis Montag verlassen. Jn der Zwi- 
schenzeit wird Polizeiiommissiir 
Dongherttp weiter nach den Mördern 
forschen. Er erwartet aber gleichfalls 
in den nächsten Tagen keine Resultate 
und Verhaitungen. Denn Louis 
Kreir. der gestern »Bridgie« Webber 
und Jack Sullivan identifi ierte und 
sagte, daß er sie vor dein zotel Me- 
tropole zurzeit des Mordes sah, hat 
Drohbriefe erhalten und wird von 
Detettivö bewacht. damit ihm lein 
Unheil geschieht oder er aus der 
Stadt geschafft wird. 

i 

i 

Gestern gab es einige Ueberraschun- 
grn in der Untersuchung des Rosen- 
thal Mordes. Louis Krese, ein 
blasser, schmächtiger Ungar, identifi- 
zierte im· offenen Gericht den Spieler 
Louis (Bidgey) Webher und Jakob 
Rich« ·oer sich »Jact Sullivan« nennt, 
als zwei der Leute« die hei dem Mordes 
zugegen waren. Sullivan ward dar- 
aus sofort in Haft genommen. sitesei 
schwor« daß er nicht weiter als 20 
Schritt entfernt stand als Rosenthal 
erschaffen wurde. Leutnant Daniel 
Costigan ertliirte gestern, daß lein 
Wort von den Meldungen wahr sei, 
nach denen er den Polizeilommissiir 
Waldo für die Existenz der Spiel- 
häuser verantwortlich gemacht habe. 
Und dann larn als drittes Ereignisl 
auch ein langer Brief des Bürgermei-« 
stets Gavnor beim Polizei Kommis- 
siir Walde an, in dern ihm gesagt 
wurde, daß er den Leutnant Bester 
nicht ohne genügende Beweise vom 
Dienste susvendieren solle, und in 
dem ferner scharfe Angriffe auf ge- 
wisse Zeitungen und aus gewisse 
öffentliche Beamte enthalten waren, 
«die nach höheren Posten trachten, für 
die sie geistig und moralisch nicht ge- 
eignet sind«. Auch Distrittanwalt 
Whitrnan oenientierte die angeblichen 
Aeußerungen des Leutnants Costigans 
und sagte, daß er nicht die Quelle det 
falschlichen Nachrichten sei. 

. 

Neue Hoffnung. E 
i 

Unionisten erwarten Rückkehr 
est Mk i 

Zsstssenkust is sit-hei- Gasth- 
Woodstock, England, N. Juli. Die 

Unionisten sahen in den Zerwiirfnis- 
sen zwischen Liberalen und Arbeiter- 
partei. und dann natürliche Schwä- 
chung der Regierungs Mehrheit 
durch Home Nule und andere Re- 
formmaßregeln, eine Möglichleit 
selbst wieder zur Macht zu gelangen. 
Und eine große Zusammenlunst non 

Parteimitgliedern fand heute im und 
bei dem Schlosse Blenheirn att. Et- 
wa Als-m Parteimitglieder und 
Ists-) Teleaaten der imi ganzen Lan-: 
de bestehenden unionistischen Organi- 
sationen waren anwesend. 

Neben den Mitgliedern der aristo- 
tratischen Primrose League sah man 
die der unionistischen Arbeiter-Kluhs. 
einer Organisation, die gegründet 
wurde, um den Fortschritten der radis 
ialen Lahor Parto entgegenzuwirten· 

Der Herzog von Marlhorough 
empfing die Delegaten arn Schloß, 
dessen großer has und Garten we- 

nigstens 20,000 Menschen faßt. Sie 
wurden durch das Schloß geführt 
und dann irn Freien hewirtet. Reden 
wurden irn Schloßhof abgehalten- 
Bonar Law, Führer der Opposition 
im Unterhause, Sir Edward Tatson, 
der Führer der Ulster - Leute, und 
F T Sinith, ein anderer der Fiihi 
keer der Partei, hielten zündende Re- 

n 
Die Ueherzeugung ist tiefgewurzelt 

daß Nachwahlen nicht mehr lange 
aus sich warten lassen können. 
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Dte Toten in ehren. 
Den Männer-, die sterbe-, damit 

Frauen nnd Kinder leitet-. 
Washington, 27. Juli. Die Prin- 

zesstn annna Koa von ver Ha- 
woitschen Königsfamilie, die auf dem 
untergegangenen »Titanic« eine Eu- 
rvvateise mitmachen wollte, aber im 
levten Augenblick davon abstanb, 
sammelt in honolulu Beiträge für 
einen großen Mormvrbogen, ver tn 
Washington als Tribut »für vie 
Männer, vie starben, damit die 
Frauen und Kinder leben tönnten,« 
errichtet werden foll. Der erste Bei- 
trag von 81,000 tft aus Donolulu 
eingetroffen. 

—- Präsident Saft hat seine be- 
rühmte Kuh «Panltne Wonne« qui 
der Pennsylvantschen Liedern-stel- 
lung, die am 19. September in De- 
von eröffnet wird, angemeldet. 

Hä..«h».--t--j «-·--— 

Institutnsts 
Minoritatzbcticht jetzt 

fertig gestellt. 
Vom Untersuchungelekniter. 

Der Bericht empfiehlt die Kreierttns 
einer zwischenitqetlichen Ists- 
strielommission, die das Recht lu- 
ben soll. Preise für Artikel nsd 
Waren, die von Korporationen 
angefertigt werden, festzusetzen. 
Bericht enthält nur die persönli- 
chen Ansichten der einzelnen Mit- 
slieder des llatersnchnagslomitees 
und ist nicht old Ausdruck der Po- 
litik der repnlililanischen Partei 
nnsznqusen. —- Lluslösunq von 
Korporationen zu kompliziert 

Washington, 29. Juli. Jn dem 
Bundestabzieordnetendause soll dem- .- 

niichit ein Minoritätsbericht des Ko- 
miteeseunterbreitet werden, das die 
Geschäitsmethoden des Stahltrults. 
untersuchte Der Bericht iß unter-· 
zeichnet von den Bandes-Abgeordne- 
ten Gnrdner von Massachusetts, 
Yormq von Michigan und Dnnsortd 
von New Yorl. Jn diesem Mino-» 
ritätgbericht wird die Kreierung ei- 
ner zwischenstantlichen Jndusirietomi 
mission empfohlen, die mit weitge- 
henden Machtbeiugnissen ausgestattet 
werden soll. Dieser Kommission soll 
vor allem das Recht zustehen, Preise 
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siir Artikel und Waren, die von- 
Korporationen hergestellt werden, , 

sestzustellen. Des weiteren wird in 
dem Bericht empfohlen, daß alle 
Korporationen, die mit einem Be- 
triebslopitnl von 850,000,000 oder 
mehr intorporiert sind, im Besih 
eines von der Bundesregierung ons- 
gestellten Freibriess sein müssen, ehe I 

sie zwischenstuatlichen handel betrei- 
ben können. 

Mit Bezug aus die in dem Maon 
ritiitdhericht zum Ausdruck gebrach-- 
ten Ansichten der Mehrheit der Mit-T 

lieder des Komiteee heißt es in dem 
inoritiitshericht, daß sie in jeder 

Weise empsehlendwert sind und von 
der Minorität gutgeheißen werden. 
«Doch«, so wird wörtlich gesagt, »du 
der Majoritätsbericht als Abhilfe ge- 
gen die von Ten Korporationen aus- 
geiihte Beschränkung des Handels 
Auflösung der Korporationen iu 
Vorschlag gebracht hat. so muss 
daraus hingewiesen werden, daß die 
in Vorschlag gebrachte Auslösung 
der Korporationen die Annahme vie- 
ler Gesese nötig machen wird, die in 
dem Maioritiitsdericht nicht näher 
erklärt werden« 

Jn dem Minoritsttdericht wird 
ausdrücklich hervorgeht-dem daß die 
darin enthaltener Empfehlungen nicht 
etwa in der Weise auszusassen und 
zudersteheustnd,daßstemitder 
repuhlikanischen Politik identisch oder 
von der revubiitanischert Administras 
tion diktiert worden sind. Sie ent- 
halten, wie ausdrücklich hervorgehu- 
ben wird, nur die persönliche Ansicht 
der Mitglieder des Untersuchunasioi 
mitees, die den Bericht unterreichnet 
baden Zum Schluß des Berichts 
wird die Firma J. P. Morgan ö- 
6o. daiiir aetadelt, daß sie es ver- 
st.1nd, durch »scharie« Gcichäitsrnes 
tboden der »United Steel Corporas 
tion" gegenüber einen Profit von 
SOLDATEN-« zu erzielen. Die Ar- 
heitsverböltnisse in den verschiedenen 
Stahlssrbriken werden als höchst un- 
rusriedenstellend bezeichnet, und den 
Vertretern der »United States Steel 
Corporntion« wird dringend empfoh- 
len, die Laae ihrer Arbeiter vor al- 
lem dadurch U verbessern, daß sie sie 
in Abteilungen iiir je acht und nicht, 
wie bisher, siir ie zwols Arbeitssiuns 
den heschiistigen Der Stahltrust ist 
nach den Angaben des Minoritätss 
berichti mit 81,400,000,000 kapita- 
lisiert, wovon mindestens die Dälite 
Wasser ist. Er erzielt einen Durch- 
schnitts-Jahresprosit von 11 bis 12 
Prozent an dem wirklichen Wert sei- 
nes Eigentums und kontrolliert ein 
wenig mehr als die hölste des Ge- 
schätts in rohem und verarbeitetem 
Stahl in den Vereinigten Staaten. 

Zu Fern sein die Vett. 
Dauergiinsee ift ein Daher-, namens 

Joseph Hitze-set 
Albany, N. Y» 29. Juli. Jofevh 

Holzapfel aus Bayern befindet sich 
auf feiner urn eine Wette von 815,E 
000 mit dem Frankfurter Sport- 
etub unternommenen Fußreise um die 
Welt zu einer dreitiigigen Raft bis 
Dienstag in diefer Stadt. Er foll 
die Reife in deeiJahren vollenden, von 
denen ihm ietzt noch drei Monate zur 
Verfügung ftehen. Dolzapfel ift feft 
überzeugt. daß er in diefer Zeit 
Frankfurt erreichen wird. Gegen 
Donnerstag wird er in der Stadt 
New York eintreffen eund sich dafetbft 
mn 18. August nach Europa einfchif- 

xfen. Die ret Jahre enden arn 12. 
Oktober d. Js. 

i Uiuifteepeäsident gestorben-. 
f Berlin, 29. Juti. Jn Dresden ifk 
der Borsisende des fachsifchen Mini- 
ifteriumi, De. Viktor von Otto, aus 
Ldekn Leben gefchteden Er erlag et- 
-neni langziihrigen Nierenleiden. Dr. 

v Otto kteidetecuchdescofteudes 
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